
In der Wiedergabe der biıblischen Personennamen Chinesischen ist mMan
noch nıcht einheitlichen Anschauungen gekommen Die Herausgeber

haben die herkömmlichen Namen übernommen, 51C unter der katholischen
Bevölkerung bereits Allgemeingut Im übrıgen haben 51C versucht die
Namen der griechıschen Korm nachzubilden

Wenngleich manche Unvollkommenheiten bleiben (neben den erwahnten auch
EINISEC Fehldrucke griıechischer Buchstaben dıe INa  >} chinesischen Druckereien
BCIEH entschuldigen wird) stellen Übersetzung un Kommentar C1NE bedeu-
tende Leistung dar Im chinesischen Sprachgebiet hat darum das Werk großes
Interesse gefunden Schon nach CIN1ISCH Monaten des Erscheinens War bereıts
dıe Hälfte der Auflage 5000 abgesetzt ald dürfte C1101C Neuauflage notwendiıg
werden Besonders beglückend WAarTr dafß auch AauUuSs dem hına Mao Ise-tung 5
viele Bestellungen kamen un: uch ausgeführt werden konnten Gerade den
schwer kaämpfenden Priestern Innern wırd die Frohbotschaft der Erlösung
Trost und Stärke bıeten

Mittlerweile geht die Arbeıt des Instiıtuts unverdrossen weıter Gegenwartig
arbeıtet INa  - der Übersetzung und Erklärung der Apostelgeschichte und der
Paulusbriefe, die als zweıter Band absehbarer eıt erscheinen werden Als
drıtter Band soll annn dıe Sammlung der katholischen Briefe un die Apokalypse
folgen

Wenn die Zeıten ruhig bleıben, hoffen dıe Herausgeber nach Vollendung
der Gesamtübersetzung C10C revidierte Vollausgabe der SanzcCch Bıbel mıt SC-
kürzten Anmerkungen herauszubringen. Danach 1Ne bıblısche Zeitschrift, biblische
Hılfswerke un Bücher ZUr biblischen Katechese.

SCHONGEISTEREI ERSA  GI
Eın Problem uUuNSCTECS Apostolates Japan‘!

UO  S Angelus Aschoff OFM

Dıie ahl der Katholiken Japan betragt rund 250) 000 Dieses Magere Ergeb-
N1ISs langen Missionstatigkeit bringt 380 K ZU Bewußtsein, da{fß Japan 105
der schwierigsten Miss1ıonsländer ist.

Für dıese langsame Entwicklung der Kirche werden verschıiedene Gründe Namll-
haft gemacht. Was ı 1es für Gründe sCcin gl  9 sıcher ıst, daß psycho-
logische Momente überwiegen Es durfte Wert haben, diese untersuchen S16
VO iıhrer geschichtlich literarıschen Seıte her beleuchten un: fragen, ob
nıcht dıe Seele Japans geschichtliıch entwickelte Züge enthält die dem Geiste
des Evangeliums entgegenstehen und das Apostolat erschweren Das Ergebnis

Die Hauptgedanken dieser Ausführung sftufzen sıch wesentlichen auf den
Aufsatz Nıhon il Öökeru dendö shöga] (Hindernisse des Apostolates Japan),
VO  - KITAMORI KAZO, Professor der Theologie dem Protestantischen Seminar
Toökyo, Ayıa 1 okeru Kırısutokyo (Das Christentum Asıen) 1955 117—13838
Die Gedanken KITAMORIS düriften ohl alle Missionsfreunde interessieren un
werden hıer ı 'urz zusammengefaßter Form dem deutschen Leserkreis zugänglıch
gemacht.
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eifier solchen Untersuchung dürfte für die Gestaltung unserer miésionarischc
Akkommodation an dıe Seele Japans Bedeutung haben

KIERKEGAARDS These Von den „dreı Stufen 1 menschlichen Leben“ könnte be-
hilflich se1N, 18 in die Ssy oder Geisteshaltung der Japaner einzuführen. Die
erste dieser drei Stufen ist die Schönheit. Auf seıten des einzelnen umfaßt S16
den Akt des Schauens, des Sıchversenkens ın den Gegenstand der Schönheit. S16
aäßt SOZUSACH en Betrachter außerhalb des Gegenstandes, Die beiden anderen
Stufen, nämlich die der Sıttlichkeit und der Relıgion, unterscheiden
sıch VO  — der ersten dadurch, daiß S1e den Menschen hineinnehmen ın das Innere,
iıhn ZUuU Mittelpunkt oder Handelnden machen 1M Bereiche der Sittlichkeit
und Reliıgion.

Auf Grund dieser Analyse können dıejenıgen, dıie für das Schöne, fürs
Asthetische leben, keine echten Christen se1n. Denn iıhr Ego bewegt sıch außer-
halb des werktätigen Glaubens. 1E leben 50ZUSAaBCH 1n eiıner Sıcherheitszone, 1N
sicherer Entfernung VO  — unliebsamen Begegnungen mıiıt den Forderungen des
Glaubens und der Sıittlichkeit. S1ie schauen auf das Leben Nur VO Standpunkte
des Schönen un Erhabenen, ohne irgendwelche tiefere Gedanken damıt VeOT-
binden. Im allgemeinen vertreten S1C ö1nNe leichte un seichte Lebensauffassung
und nehmen die tieferen Probleme des Lebens nıcht besonders ernst.

Diese Art VO  - Asthetentum ist e1INSs der größten Hindernisse uUuNsec Aposto-
lates 1n Japan, WI1C WIr 1 folgenden sehen werden. Ks wird gut se1N, zunächst
die geschichtliche Entwicklung und das Wesen dieser schöngeistigen Lebens-
haltung beschreiben.

Japanisches Asthetentum unter dem Einfluß VO  — MATSUO BASHO (1644—1694)
Kurze Charakterisierung. Eıne asthetische Geisteshaltung, WIEC S1C soeben

beschrieben wurde, annn INa ohl überall auf der Welt finden S  16 ist An sıch
nıcht etwas Japanisches, ‚ber in Japan hat S1Ee einıge spezifische Züge, die sıch
besonders klar in den Dichtungen VO  ; MATSUO BASHO widerspiegeln.

Man kann wohl aum 9 daß die Mentalität der Japaner heute direkt VON
BASHO beeinflußt ist ber in iıhrem Unterbewußtsein lebt noch etwas on seinem
Geiste, das formend auf iıhr Geistes- und Gefühlsleben einwirkt.

Hier ıst e1Ns VO BASHOS Gedichten (Haiku), das man 1n diesem Zusammen-
hange wohl als charakteristisch bezeichnen annn

Kare-eda nı
Rarasu NO tomarıkeri
akı nO uUTEe.
Auf einem dürren ste
saflß eın schwarzer abe

einem Herbstesabend.
Dıies Gedicht wırd allgemeın gewerte als eın typischer Ausdruck der traurıg-

melancholischen Stimmung angesichts der absterbenden Natur. Die Entwicklung
solch düsterer Stimmungsbilder 1n der Dichtung, die „das Wesen japanischer
Sentimentalität“ darstellen, wird dem buddhistischen Mönch SAIGYO Hosuı
(1013—1100) zugeschrieben. Doch kam diese Richtung rst ZUT vollen Entfaltung
und Ausweitung 1n den Dichtungen BASHOS. Hier wiıird die Beschreibung der
traurıg-melancholischen Stimmungen nıcht auf Vorgänge 1n der Natur beschränkt
Sie wiırd ausgedehnt auf die traurıgen Seiten des menschlichen Lebens: seıne
Gebrechlichkeit, seine Unsicherheit, seiınen Flüchtigkeitscharakter und seine innere
Tragık, die mıiıt dem Tode jedem . Menschenleben anhaftet. Man könnte diese
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traurig_—xfielandxolisdten Stimmungen 1n BASHOS Dichtungen als eine Art „Welt-
schmerz“ bezeichnen 1m Hinblick auf dıe Unzulänglichkeiten und Unausgeglichen-
heiten 1 Menschenleben.

Was 15 1er besonders intércssiert, ist die Tatsache. dafß diese Weltschmerz-
stımmung einen ausgesprochen relig1ösen Charakter hat Man annn nıcht leug-
NCH, da{iß sowohl SAIGYOS als uch BASHOS Dichtungen stark relig1ös gefärbte
Elemente enthalten. Die typischen Begriffe, WIE „Einsamkeit“ der „Bedürftig-
keit“, beziehen sich unzweifelhaft auft d1e Unzulänglichkeiten und Begrenztheiten
des menschlichen Lebens 1 relig1ösen 5inne, dafß S1C als Ausdruck der
Erlösungsbedürftigkeit verstehen kann.

Bashos Asthetentum als Ersatzreligion, Gerade WCEBCH seiner CHCH Ver-
schmelzung mıt relig1iösen FElementen nat BASHOS Asthetentum für Aposto-
lat ernste Folgen. Man könnte kurz als Ersatzreligion bezeichnen. Gerade
weiıl dieses Asthetentum alle Züge echter Religiosität hat und 9ft dıe Funktion
echter Religion einnımmt, bedeutet 1n seinen letzten Auswirkungen die edu-
zierung jeder echten Religiosität ZUT bedeutungslosen Sentimentalität und damıt
hre innere Aushöhlung und letzten Endes ıhre Zerstörung. Somit wird für einen
Christen, der 1mMm Geiste BASHOS lebt, das Bewulßlstsein, erlöst werden, einem
bloßen Gefühl des Erlöstseins, dem keinerle Wirklichkeit zukommt, herab-
gedrückt. 168 ist die große Gefahr, dıe BASHOS Asthetentum für jede Religios1-
tat bedeutet.

Inwiefern wırd hıer echte Religiositat ZUur Sentimentalıtät reduziert? Die an

sıch echte Religiosität, dıie sıch miıt uUunNnNSeT: menschlichen Begrenztheit befaßt
wırd auf d1e Dinge der Natur übertragen. Die Fähigkeit, die düstere und
melancholische Seite der Natur On Standpunkte der Schönheit ZU betrachten,
sıch Sanz in diese Schönheit D versenken und sıch ıhrer ZUu erfreuen., acht
möglich, 1n einem gewissen Grade Befreiung oder Erlösung VO  5 der drückenden
Wirklichkeit menschlicher Begrenztheit ZU finden. Es läuft auf iıne Ersatz-
Erlösung hinaus, nıcht auf einNe wirkliche Erlösung, dıe doch das Ziel jeder
echten Religiosität ist

Anstatt 5 miıt HSC 161 menschlichen Begrenztheit und Unzulänglichkeit
beeindrucken nd damit echter Religiosıtät Zu führen, führt 118 das Sentiment
on BASHOS Dichtung 1in qdie Natur „Der dürre st”, „der schwarze Rabe”, und
„der Herbstesabend“ all 165 erzeugt 1n 11158 A einem erheblichen Grade das
Gefühl der Melancholie, WITr diese Dınge VO Standpunkte der Schönheit
betrachten und uns daran freuen als etwas Schönem un uns damıt über die
Gebrechlichkeiten des menschlichen Lebens hinwegtäuschen, „Dies ıst der Geist
der hatku-Dichtung: 61 erhebt das Schöne Z einer Art Religion, un reduziert
echte Religiosität 2 einer unnutzen Sentimentalıität“. „ In einem Worte, der
sentimentale Weltschmerz ber die traurıgen Seiten ın der Natur totet den
echten und berechtigten Weltschmerz ber dıe Gebrechlichkeiten und Unzuläng-
liıchkeiten des menschlichen Lebens.“ Das heißt, 6s versperrt den Weg echterReligiosität.

Bashos (Geist und das Apostolat, Obwohl BASHOS Dichtungen das Wesen
des japanıschen Geistes widerspiegeln, SO annn INa doch nıcht „ daß die
große Masse in dieser hoch-artistischen 5Sphäare lebt TIrotzdem ıst etwas Vo
Geiste BASHOS 1n ihr Unterbewußtsein eingedrungen. Man könnte vielleicht

besten umschreiben mit den orten: „Schöngeistere1 gepaart mıiıt Gleichmut“
der „ästhetische Abgeklärtheit“. Dieser Geist der schöngeistigen uhe und
Abgeklärtheit bewahrt die Japaner davor, sıch über die Unzulänglichkeiten, Be-
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grenztheıten eic besonders aufzuregen. Er macht CS ihnen möglıch, angesichts
der Lebensprobleme 1N€ abgeklärte uhe und iıhr „mysteriöses Lächeln“
bewahren.

Im Besitze dieser schöngeıstigen Abgeklärtheit und uhe lehnen dıe Japaner
dıe Geisteshaltung ab, dıe sıch ırgendwiıe ernstlich mıt den tieferen Problemen
des menschlichen Lebens befafßlt. S1ie verurteıilen ıne solche Haltung als Mangel

Gesetztheit und Ausgeglichenheit. Um mehr schätzen S1C andrerseıts, wWwWas

in  — als „schöngeist1ige Gelassenheit“ un: „rücksichtsvolle Kontormität mıiıt der
Umwelt“ bezeichnen könnte. Sie schätzen 1€58 sehr, dafß S1C denjenıgen, dA1e

nıcht haben, das Wesen echten Japanertums absprechen.
Hier liegt die eigentliche Schwierigkeit tuüur Apostolat. Im allgemeinen

ann 190008  } FCN, da eın Geist ıst, der 1m Gegensatz ZU Geiste des Evan-
geliums steht Anstatt ‚schöngeist1iger Gelassenheit“ der „ästhetischen Gleich-
mutes”“ oder „rücksichtsvoller Konformität mıt der Umwelt“* verlangt Christus
VO  } uns entschiedenes Handeln, Sanz unabhängıg VO'  — (Gemütsverfassungen, Sanz
unabhängig on der Frage, ob etwas zeitgemälß ist der nıcht In andern Worten:
Die Forderungen, dıe Christus stellt, nehmen keine Rücksicht auf etwaıge asthe-
+ische Empfindungen des einzelnen der der Allgemeinheiıit,

Wegen der Absolutheit der Forderungen, dıe das KEvangelium stellt, erscheıint
das Christentum den zarttfühlenden Japanern als unkultiviert der Sar barbarisch,
als eın System, dem rücksichtsvollem Feingefühl mangelt. Aus dıiesem
Grunde halten sıch Leute, dıe Wert darauft legen, 1n ıhrer schöngeistigen Ge-
lassenheıt nıcht gestort Zu werden, VOoO Christentum tern. Es euchtet hne
weıteres e1n, daß in einer solchen geistıgen Atmosphaäre unser Apostolat schwer

ringen hat

I1 ATSUME SOSEKI (  —1  ) und seın Einfluß uf den Geist Japans
Sosek; als Schriftsteller. Eın anderes Beıspıel asthetischer Ersatzreligion

finden WIT In den Werken VO  - ATSUME SOSEKI. Für lange eıt arcn se1ne
Werke sehr populär, sS1e dıe ewıgen Best-seller. Dıiıes berechtigt uns
dem Schluß, dafß SOSEKI 1n seinen Schriften und seinem Denken 1ın besonderer
Weise den Geist Japans widerspiegelt.

In Jjungen Jahren War SOSEKI Sanz eingenommen VO  — seiıner Vorliebe für die
haıku-Dichtung. Nıcht DUr fand seıne Freude 1n dieser Art Literatur. Seine
wichtigsten Prosawerke Sın Sanz 1 Geiste der haıku-Dichtung geschrieben.
Von 1908 ab jedoch machte sıch eın Umschwung bemerkbar. Anstatt sıch weıter
miıt der hazku-Dichtung befassen, ng er jetzt A das menschliche Leben 1D
seıner großen Mannigfaltigkeit VO  - Fragen und Problemen. besonders der
Religion und Sıttlichkeit, darzustellen. Hierin hat SOSEKI CS ZUr Meisterschaft
gebracht un hilerıin lıegt seine Größe und Bedeutung als Schriftsteller.

Das Werk, das ohl besten den Geist SOSEKIS wiedergı1ıbt, ist Mon
(Das Tor) Die Hauptperson dieses Werkes üubt, die schöne Frau se1nes
ıntimen Freundes heiraten A können,. Verrat diesem Freund. Nach der 'Tat
jedoch aßt ıhm se1ın Gewissen keine uhe und qualt ıhn furchtbar. In seıner Not
klopft das Tor eines (buddhistischen) Zen-Klosters un sucht dort Er-
Jeichterung seiıner Gewissensqualen. Doch bevor zehn Tage verflossen sind, VeTr-

1laßt die strenge Einsamkeit des Klosters und kehrt ıIn dıe Welt zurück.
Das Verhalten dieser Hauptperson, in der sıch SOSEKIS eıgenes Innere wıder-

spiegelt, ist bemerkenswert: SOSEKI sıch ZUTr Religion hingezogen, zumal
instinktiv spurt, dafß 1n ıhr allein eiıne Lösung seiner inneren Probleme finden
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ann. So macht Versuch mıt ıhr, verläßt ber das Kloster wıeder, SO-
bald die Religion mıt Forderungen ıhn herantrıtt.

In diesem Punkte ist SOSERKI 106 erganzende iUHustration dem WwWas

ber BASHO und SCIIH: Dichtung gesagt worden ist SOSEKIS Werke haben N:
WwWIe die Dichtung BASHOS WCI1 wichtige Elemente zartfühlendes Asthetentum
un starke relig1ös gefärbte Züge Doch sınd dıese religıösen Züge dıe Ansatz-
punkte echter Religiosität SC1IMN könnten gemodelt dafß S5S1C etzten Endes
doch wıeder LLUTFr auf 1A6 Ersatzreligion hınauslautfen

Sosekı als Phiılosoph Eın Zautat das den Geist SOSEKIS wiedergı1ıbt un:
U: relig10se Einstellung treffend illustriert 1st das folgende „Folge dem

Hiımmel entsage dem Kgo!‘ Den ınn dieser Worte wiıird INa  _ besten der
Umschreibung wiedergeben konnen Forme Ci selbst Einklang miıt dem
Hiımmel mach dıch frei VO aller Selbstsucht der 112 anderer Form Strebe nach
vollendeter Natürlichkeit Kınklang mıt dem Himmel (dadurch da du dich
Vo  —; aller Selbstsucht freimachst)

Befreiung ONM aller Selbstsucht WAar das Ideal SOSEKIS ber auch das große
Problem SC1INCT Philosophie Kr sah 1Ne Lösung dieses Problems DNur möglich
der Religion Irotz dieser klaren Erkenntnis konzentrierte sıch nıcht auf echte.
ernstzunehmende Religiosıtat als dıe Lösung SC11HCS Problems sondern suchte

Ausweg Art Ersatzreligion Der Ausdruck Hımmel der Cc1MN

Ansatzpunkt echter Religiosität SC11 könnte wird bei SOSEKI pseudo-
relıgı10sen Ausdruck dem keinerlei Wıiırklichkeit entspricht

nwiıiefern 1Sf diese Umdeutung, dıese Art Ersatzreligion 1116 Gefahr für echte
Religiosität? Je mehr etwas Pseudo Relig1iöses echter Religiosität ahnelt
gefährlicher 1st für etztere Statt wirklicher Erlösung bietet dıe Pseudo-
Religion NUuTr Ersatz Erlösung Genau WIC BASHOS Dichtung das melancholische
Genießen der dunkel schönen Seiten 11M Leben der Natur den sinnenden Men-
schen hınwegzieht VOoO  — echter Religiosıtat hındern 165 Wort VO  Z SOSEKI
und der Inhalt SC1iNer Philosophie den Menschen daran die Religion ernstzZu-
nehmen und K miıt all iıhren Forderungen 113: volle Leben hineinzustellen

Diıese beıden Schriftsteller. BASHO un SOSEKI dıe den Geist Japansa
tı1eren, 4ACIECNHN uns dafß den Japanern meısten dıe Art VO Religion zusagt
dıe gerade da haltmacht echte Religiosität mıt ıhren Forderungen an den
einzelnen einsetzt Sıie bevorzugen 10N6 Art Religion, dıe dem Asthetentum und
der Schöngeisterei genugend Spielraum laßt und nıcht zunahetritt mıiıt
thebsamen Forderungen BASHOS melancholische Sentimentalität über dıe trau-
gCH Seiten des Lebens der Natur un SOSEKIS Motto „Folge dem Hımmel
entsage dem Ego!“ verkörpern diesen Geist Japans Denn beide pseudo relig1öse
Formen können / gleicher Zeıt Sanz WIC palt sowohl Sınne echter
Religiosität als auch Sınne CL Pseudo Religion M werden mıiıt
der keinerlei Verpflichtungen verbunden sınd

In Worte Das feine Asthetentum BASHOS und SOSEKIS führt dıe Ja
N leicht dazu, echte Religion nıcht besonders ernst nehmen. Eın relig1öser
Nimbus Bereiche des Schönen genugt ıhnen, ber dıe tieferen Fragen
menschlıcher Exıistenz hinwegzukommen.

Dieser Charakterzug ı der Seele Japans ıst dıe besondere Schwierigkeit —-

Apostolates. Wir das Evangelıum einschließlich der harten
Seiten einschliefßlich der Botschaft VO. Kreuze predıgen Dies empfinden die
feinfühligen Japaner als etwas Unteines Und doch annn NUrT, Wer sıch ZU

Yanzen KEvangelium bekennt 1N das eich Gottes eıntreten
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